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Allgemeines Seminar

Thema: Gruppenarbeit
1. Gruppenarbeit implementieren

	· Methoden schrittweise einüben (z.B. Gesprächsregeln, Auswerten von Materialien,  Protokollieren, verschiedene Verfahren zur Präsentation von Ergebnissen, …)

· detailliert planen, Abläufe ritualisieren (z.B. Gruppen bilden, Tische gruppieren, Rollen zuweisen, aufräumen,…)

· anfangs nur GA von 15 Min. Dauer mit anschließender Metareflexion

· Hilfe zur Selbsthilfe geben: Die Schülerinnen und Schüler lernen …

· Materialien zu beschaffen / Kontakte herzustellen,

· Materialien aufzubereiten und zu archivieren,

· Strategien, sich ein Thema durch Fragen zu erschließen,

· Strategien, sinnvoll zu strukturieren,

· Ergebnisse zu dokumentieren und vorzustellen.

· Die notwendigen methodischen und sozialen Kompetenzen sollten in enger    Verzahnung mit den Inhalten erworben werden.


2. Gruppenarbeit planen und vorbereiten
	· Überlegungen zu Thema und Zielsetzung

· Welche Form der Gruppenarbeit ? (arbeitsgleich - arbeitsteilig – Expertenkongress, …)

· Von welchen Voraussetzungen bei der Lerngruppe kann ich ausgehen? (Kenntnisse im Fach – Methodenkompetenz - Regeln - Gesprächsführung – Präsentationsfertigkeiten, ...)

· Welche Vorbereitungen sind notwendig? (Gruppenbildung – Arbeitsaufträge – Material – Hilfsmittel zur Präsentation)
· In welcher Form soll die Präsentation erfolgen? (Folie - mündlicher Vortrag - Plakat - Spiel, ...)
· …


3. Gruppenarbeit einleiten und durchführen
	Die Gruppenarbeit einleiten. Der Lehrer …
· rückt die Fragestellung / das Problem in den Horizont der Schüler 
· richtet die Aufmerksamkeit der Schüler 
· formuliert das Thema /die Kernfrage

· beschreibt knapp und klar die Aufgabenstellung und das erwartete Endprodukt 

· klärt Organisatorisches

– Zuordnung der Schüler zu Gruppen

– evtl. Zuweisung von Rollen an Gruppenmitglieder (Gesprächsleiter - Protokollant - ...)

– räumliche Organisation -Gruppentische

– realistische Zeitvorgabe

– erforderliche Hilfsmittel bereitstellen

	Die Rolle der Lehrperson während der Erarbeitungsphase. Der Lehrer …

· fungiert als kompetente Fachperson („Wenn Ihr Fragen habt, könnt Ihr Euch gerne an mich wenden. Ich sitze hier vorne am Pult.“)

· mischt sich in die Arbeit der Gruppen möglichst nicht ein,

· beobachtet die Interaktionen der Schüler und macht sich evt. Notizen dazu

· gliedert ev. den verfügbare Zeitraum durch akustische Signale

· verschafft sich einen Überblick über die Verwertbarkeit der Gruppenergebnisse/ -produkte und plant das Vorgehen in der nächsten Arbeitsphase


4. Gruppenarbeit vorstellen und auswerten
	Der Lehrer …
· beendet klar die Phase der Gruppenarbeit (gibt evt. Hinweise zur Sitzordnung)

· erläutert und begründet die Vorgehensweise bei der Präsentation (alle präsentieren, nur einige/ eine Gruppe…) und bei der Auswertung (im Anschluss an eine Präsentation, erst nach allen Präsentationen ….)

· achtet darauf, dass nur die Schüler einer Gruppe nach vorne kommen, die eine Aufgabe bei der Präsentation übernehmen

· richtet den Blick der Schüler auf die Ausgangsfrage/die Problemstellung …

· stellt möglichst Beobachtungsaufträge für die Zuhörer
· mischt sich nicht ein, merkt sich aber Fehler und Lücken (macht sich evt. Notizen) 

	Im Anschluss fördert der Lehrer den diskursiven Austausch, indem er …

· die Beobachtungsaufträge abruft

· zum diskursiven Austausch anleitet (Stellung nehmen lässt, Beiträge gegenüberstellt …)
· Impulse bereithält, um die Diskussion anzustoßen

· wenn nötig, selbst auf Fehler und Lücken verweist, die Schüler zum Korrigieren auffordert

· Ergebnisse akzentuiert und zusammenfasst, mit der Ausgangsfrage in Beziehung setzt

· das Neue sichtbar macht und mit dem Vorwissen vernetzt

· das Könnensbewusstsein stärkt, indem er das neu erworbene Wissen auf ein unbekanntes Beispiel anwenden lässt
· den Ertrag sichert


